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VII

Vorwort 
 
 In seiner 1866, posthum, erschienenen „Théorie de la Propriété“ gibt   
Pierre-Joseph Proudhon (1809–1865) im Rahmen einer historisch-politischen 
Analyse einen Überblick über die komplexe Entwicklung der verschiedenen 
Formen des Eigentums vom Altertum bis in seine Zeit. Dabei unterzieht er 
insbesondere das Eigentum in der sich entfaltenden privat-kapitalistischen 
Wirtschafts- und Gesellschaftsordnung des 19. Jahrhunderts einer grund-
sätzlichen Kritik. Deren Aktualität kommt vor allem da zum Ausdruck, wo 
Proudhon beispielsweise dieses Eigentum als Instrument zunehmender wirt-
schaftlicher und politischer Macht charakterisiert, oder aber etwa seine 
Krisenträchtigkeit im Hinblick auf immer schärfere innergesellschaftliche 
Konflikte infolge immer ungleicher werdender Vermögensverhältnisse her-
ausarbeitet. Mit dieser Grundsatzkritik verbindet Proudhon sein Konzept 
einer sozial orientierten Neuorganisation des Eigentums in „einer auf dem 
Reziprozitätsprinzip basierenden Ökonomie“, wie Gerhard Senft, Profes-
sor an der Wirtschaftsuniversität Wien, in seiner nachfolgenden Einleitung 
schreibt.
 Herrn Prof. Dr. Senft danke ich für seine Einleitung, die nicht nur einen 
ausgezeichneten Beitrag zur Erleichterung des Verständnisses von Proud-
hons „Théorie de la Propriété“ leistet, sondern auch politisch interessante 
Bezüge dieser Theorie zu heutigen alternativen Reformüberlegungen hin-
sichtlich des Eigentums herstellt.
 Last, but not least danke ich dem Verlag für Sozialökonomie für seine 
kompetente Betreuung der vorliegenden Publikation.

Dresden, im September 2010                                                                                                    
Lutz Roemheld.  




